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Liebe Mitglieder, liebe Tierfreunde, 
die aktuelle Ausgabe des  Newsletter vom Tierschutzverein Noris e. V. erscheint alle zwei Monate. Nachstehend erhalten Sie Informati-
onen zu einigen relevanten, erwähnenswerten oder auch nur kuriose Themen, die in den letzten Wochen und Tagen unser Vereinsge-
schehen bestimmt haben. Ich bitte um Ihr Verständnis, dass eine Verteilung des Newsletter aus Kostengründen nur per Email erfolgt. 
Wollen Sie den Newsletter abbestellen, geben Sie uns nur kurz Bescheid, wir werden Sie dann aus dem Verteiler nehmen. Sollten Ihnen 
Ausgaben fehlen, senden wir Ihnen diese auf Wunsch gerne zu.  
Herzlichst Ihr Robert Derbeck 
 
 *****************************************************************************************
Manege frei für Tierquälerei!

Mit einer aktionsreichen Demo wurde am 20.08.2015 
nachmittags vor dem Zirkus Busch -der in Bamberg gas-

tierte- auf die tierquälerische Tierhaltung in Zirkussen 
hingewiesen. Organisiert und eingeladen von der Tier-
schutzinitiative Haßberge waren verschiedene Organisa-

tionen und so auch wir vertreten. Sachlich aber laut (Me-
gaphon) mussten sich die Besucher vor dem Kartenver-

kauf anhören, dass sie mit ihren Besuch eigentlich die 
Tierqual im Zirkus unterstützen. Mancher Besucher wur-
de nachdenklich und einige Tierfreunde befürworteten die 
Aktion so sehr, dass sie kurzerhand auf den Zirkusbe-
such verzichteten. 
Erfreulich auch, dass die Regionalzeitung der Fränki-
scher Tag am 21.08. 2015 ausführlich darüber berichtete. 

 
***************************************************************************************

Ein unliebsames Urlaubs-Mitbringsel

hatte sich in der Kleidung einer Nürnberger Familie 

versteckt, die aus dem Urlaub aus Kroatien heimkehr-
te. Dort nistete sich als „blinder Passagier“ ein Skor-

pion ein. Der Schreck war sehr groß als beim Koffer 
auspacken ein gefährlich aussehender  Skorpion aus 
der Hose kroch. Es handelt sich um einen Mittelmeer 
Skorpion Euscorpius mesotrichus. Obwohl Mittelmeer 
Skorpione wie der Gelbe Mittelmeerskorpion (Leiurus 
quinquestriatus) zu den giftigsten Tieren der Welt ge-
hören, dessen Stich für den Menschen tödlich sein 
kann, handelt es sich bei dem schwarzen Skorpion 
der Gattung Euscorpius eher um ein niedergiftiges 
Tier. So konnte die Familie beruhigt werden und der  
„Mitreisende“ wurde zunächst von uns aufgenommen. 
Nach Rücksprache mit der Amphibien- und Reptilien-
auffangstation in München, hat er dort ein Zuhause in 
einem Terrarium gefunden.

 
****************************************************************************************

 



 

Besuchen Sie uns im Internet   Bankverbindung    BLZ: 760 606 18 
www.Tierschutzverein-Noris.de    Volksbank Raiffeisenbank  Konto:   3298884 
      Nürnberg eG      

����������	�
������������������������������������ ������ �
����������	�������������������������������������� ������
�������������������������������������������������� �

Tierschutzve rein Noris e. V.  
Cottbuser Str. 12 
D-90453 Nürnberg 
(((( : 0911 6323207 
Fax:  0911 6323208 
Email: TSV-Noris@gmx.de 
Internet: www.Tierschutzverein-Noris.de 

 
 
 

****************************************************************************************
 
Ein Huhn in der Stadt?

Irgendwo ausgebüchst ist dieses Huhn sicherlich, 
denn es wurde in der Nürnberger 
Innenstadt  aufgegriffen. Der Stadt-
spaziergang hatte es auch so richtig 
hungrig gemacht, denn genüsslich 
wurde so ziemlich alles aufgepickt 
was man ihm vorsetzte. Am nächs-
ten Tag in der Pflegestelle und in 

der Gruppe mit Artgenossen blühte es dann so richtig 
auf. Als wäre es schon immer dort gewesen hat es 
sich sofort in der Gruppe integriert und war kurze Zeit 
schon gar nicht mehr von den anderen Hühnern zu 
unterscheiden. Was will man mehr? Erst ein ausge-
dehnter Stadtbummel und nun ein lebenslanges 
Landleben zwischen Artgenossen. 

 
 

***************************************************************************************
 

Wildtiere bitte nur in kompetente Hände 

Von einer Pflegestelle für Eichhörnchen erhielten wir 
nachstehen Bericht mit der Bitte um Veröffentlichung: 

 

Dieses arme kleine Eichhörnchen lebt nicht mehr. 
Erst nach drei Wochen haben es  Finder in einer 

fachkundigen Pflegestelle abgegeben, nachdem sie 
sich erst selbst an dem Hörnchen versucht hatten. 
Nur war es dann zu spät. Das Eichhörnchen konnte 
nicht mehr gerettet werden. Es hatte eine gebrochene 
Hüfte und war bereits vollständig von Maden zerfres-
sen.  
Bitte liebe Finder, gebt gefundene Wildtiere umge-
hend an fach- und sachkundige Pflegestellen ab, nur 
so haben sie eine Chance auf ein Überleben. 
 
·  Gebt sie ab, wenn ihr euch bei der Aufzucht / Pflege 

unsicher seid. 
·  Gebt sie ab, wenn ihr nicht das richtige Futter zur 

Verfügung habt. 
·  Gebt sie ab, wenn ihr die Voraussetzungen für eine 

artgerechte Haltung nicht habt 
·  Gebt sie ab, wenn ihr Angst habt, gebissen zu wer-

den. 
·  Gebt sie ab, wenn ihr Angst vor ihren Parasiten wie 

Flöhe, Milben, Würmer, etc. oder übertragbare  
Krankheiten habt. 
 

Wir hören oft: „wir haben es ja nur gut gemeint.“ 
In solchen Fällen ist das aber sehr schlecht und be-
deutet meist Leid und Tod für das Tier. 

 
***************************************************************************************

 
Leider kein Wildtierverbot in Zirkussen in Nürnberg  
Enttäuschend ist, dass sich die Stadt Nürnberg im 
September 2015  gegen  ein Wildtierverbot in Zirkus-
sen ausgesprochen hat. In Nürnberg dürfen    - nach 
wie vor -    Zirkusse mit Wildtieren, wie Löwe, Tiger 
und Elefanten gastieren. Im Gegensatz zu Nürnberg 
hat die Erlangener SPD bereits im März 2015 lo-
benswerterweise für ein Wildtierverbot in Zirkussen 
gestimmt. Die Stadt Erlangen will künftig Zirkussen 

die Wildtiere in ihrem Programm haben, keine kom-
munalen Flächen mehr für deren Auftritte zur Verfü-
gung stellen. Das ist auch richtig so, denn in vielen 
Zirkusbetrieben müssen die Tiere leiden, denn "Zir-
kustiere" sind Zwangsarbeiter. 
  
Text: Ulrich Jaeger  

 
***************************************************************************************
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***************************************************************************************
 „Hallo lieber Tierschutzverein, 
leider hat mein Bekannter dieses schöne Tier getötet. 

Vermutlich hatte er Angst. Kön-
nen Sie mir vielleicht sagen wie 
dieses schöne Tier heißt?“ So 
lautete eine Mail die uns mit 
dem Foto als Anhang zugesen-
det wurde. Zunächst glaubten 
wir an einen „FAKE“, jedoch ei-
ne angegebene Signatur mit  
Name; Tel. Nummer und Mail-

Adresse ließ leider nichts Gutes ahnen.  Wir meldeten 
den Vorfall der Artenschutzbehörde und diese schrieb 
die  Absenderin an. Es stellte  sich heraus, dass „der 
Bekannte“ ein kranker Obdachloser ist. Ein Ord-
nungswidrigkeitsverfahren hat daher wenig Aussicht 
auf Erfolg. Leider hat hier die Unwissenheit, fehlendes 
ethischen Empfinden und eine Phobie gegen Schlan-
gen dazu geführt, dass eine Ringelnatter, die sich nur 
sonnen wollte, sterben musste. 

 
**************************************************************************************

Im Straßenverkehr getötete Hunde und Katzen in den Monaten Juli  2015 und August 2015
Liebe Tierfreunde, leider fallen neben den vielen Wildtie-
ren auch immer wieder geliebte Haustiere dem Straßen-
verkehr zum Opfer. Teilweise aus Gewissenlosigkeit der 
Tierhalter, die Ihre Tiere im Nürnberger Stadtgebiet an 
stark befahrenen Straßen Freigang ermöglichen, teilweise 

herrenlose Tiere, und manchmal leider auch entlaufene 
Tiere. Für manche Tierhalter ist es eine schlimme Situati-
on nicht  zu wissen, was mit Ihrem  vermissten Tier ge-
schehen ist. Regelmäßig informieren wir in tabellarischer 
Form über die uns bekannten Fälle der vorangegangenen 

beiden Monate, wo überfahrene Haustiere (Hunde und 
Katzen) im Nürnberger Stadtgebiet gefunden wurden. 
Sollten mehr Details zu den einzelnen Fällen benötigt 
werden, darf man gerne bei uns nachfragen.

 

 
 
 
 

****************************************************************************************
Aktuelle Online - Petitionen zum Thema Tierschutz
Liebe Tierschützer,  
täglich erreichen uns Schreckensmeldungen, dass ir-
gendwo auf unserer Erde Grausamkeiten gegen Tiere 
verübt worden sind bzw. werden. Natürlich können wir 
Tierschützer nicht überall präsent sein und die Welt retten. 
So sind Tierrechtler und Tierschützer meist  in der Minder-
zahl. Aber man sollte auch nicht tatenlos zusehen, oder 
argumentieren „dagegen kann man nichts tun“.  Ein Pro-

test von einer Vielzahl von Menschen lässt so manchen 
Verantwortlichen grübeln und es gab ja auch schon Erfol-
ge. Nehmen Sie sich also ein paar Minuten Zeit. Zeichnen 
Sie die Petitionen und zeigen Sie den Verantwortlichen, 
dass ihr Tun und Handeln weltweit auf Kritik stößt. 
Einfach den Mauszeiger auf den Link führen, dann di e 
STRG- und linke Maustaste drücken um den Link zu 
folgen.  Danke.

 
Thema: Keine Sondervorstellungen bei Zirkus Krone 
Link: http://www.peta.de/CircusKroneSondervorstellung#.Ve QX8vntmkp   

�Thema: Keine Pferde mehr an Circus Krone – Landgestüt muss  Tierschutz im Blick haben! 
Link: http://www.peta.de/marbachkrone#.VeQYHfntmkp  

 Thema: Für ein Verbot von Ponyreiten am Nürnberger Volksfe st �

Link: 
https://www.change.org/p/stadt-nürnberg-z-hd-herr-m aly-stadt-nürnberg-ordnungsamt-sehr-geehrter-herr-
oberbürgermeister-dr-maly-sehr-geehrte-damen-und-he rren-beim-liegenschafts-und-ordnungsamt-bitte-
erteilen-sie-keine-genehmigung-platzzulassung-mehr- für-das-ponyreiten �

 
***************************************************************************************

 
 

Datum Fundort Tier Chip 
03.07.2015 Schwabacher Str. Katze Nein 
05.07.2015 Nordwestring Katze Nein 
10.07.2015 Stephanstr. Katze Nein 
11.07.2015 Beslerstr. Katze Nein 
11.07.2015 Leyer Str. Katze Nein 
11.07.2015 Hügelstr. Katze Nein 
16.07.2015 Regensburger Str. Katze Nein 
18.07.2015 Fürther Str. Katze Nein 
22.07.2015 Melanchtonplatz Katze Nein 
22.07.2015 Rückertstr. Katze Nein 
23.07.2015 Frankenschnellweg Katze Nein 
24.07.2015 Würzburger Str. Katze Nein 

Datum Fundort Tier Chip 

    

Bedingt durch die Urlaubszeit liegen uns von der SÖR 
für den Monat August 2015 leider noch keine Daten vor. 
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Unsere laufenden Anzeigen bei den Behörden (Staatsa nwaltschaften und Veterinärämter) 
 
 

wegen gesetzlicher Verstöße 
bei denen Tiere Schmerzen, 
Leid oder Schaden erfahren 
bzw.  von diesen be- 
droht werden.  

Nachstehend eine  
Auflistung unserer derzeit 
aktuellen Anzeigen mit 
den jeweiligen Status

 
 
 

++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++++ 
 
18.02.2015  
Strafanzeige gegen eine Katzenhalterin in Unterfran ken,  
wegen Verdacht des Verstoßes nach dem Tierschutzge-
setz. Erstattet wurde die Anzeige bei der Staatsanwalt-
schaft Schweinfurt. Im Wohnhaus von Frau Angelika F. 
werden unseres Wissens derzeit ca.110 Katzen gehalten. 
Da in dieser tierheimähnlichen Einrichtung jedoch nur 
zwei Personen für die Pflege und Fürsorge der Katzen 
aktiv sind, werden die Tiere erheblich vernachlässigt und 
nicht ordnungsgemäß versorgt. Ein Aktenzeichen der 
Staatsanwaltschaft liegt uns noch nicht vor, jedoch mel-
dete die örtliche Presse am 03.03.2015 in einem umfang-
reichen Artikel von einer Durchsuchung des Anwesens: 
Auszug aus dem Artikel mit der Überschrift: 
�� !�� �
"#$%&"$% ��!�' & ��()��
*!�+ �%!�� #,�- �
Polizisten und Mitarbeiter des Veterinäramts in Bad 
Neustadt haben am Samstag ein Anwesen in einem 
Ortsteil der Gemeinde Sulzdorf an der Lederhecke 
(Lkr. Rhön-Grabfeld) stundenlang durchsucht. Gegen 
eine Frau, die dort wohnt, besteht der Verdacht, dass 
sie Katzen nicht artgerecht hält…. �
….Während der Durchsuchung wurden auf dem An-
wesen laut der leitende Oberstaatsanwältin Ursula 
Haderlein gut 100 Katzen“ gezählt. 

Ob diese Form der Katzenhaltung gegen Gesetze ver-
stößt, müssten Tiermediziner fachlich beurteilen. Die 
Ergebnisse werden nach Auskunft der Leitenden 
Oberstaatsanwältin vermutlich erst in einigen Wochen 
vorliegen. 
13.04.2015: Schreiben an die Staatsanwaltschaft: 
Nachdem uns noch kein Aktenzeichen vorliegt, bitten 
wir um Übermittlung eines Akz. und Information über 
den aktuellen Sachstand. 
15.04.2015: Mitteilung der Staatsanwaltschaft: 
Übermittlung des Aktenzeichens und Anruf von der 
Staatsanwaltschaft, wo man uns mitteilte, dass noch 
umfangreiche Ermittlungen erforderlich sind. 
Wir werden hier um Geduld gebeten. 
30.07.2015: Erneute Anfrage an die Staatsanwalt-
schaft mit der Bitte uns den aktuellen Sachstand mit-
zuteilen. 
04.08.2015: Mitteilung der Staatsanwaltschaft: 
In Beantwortung ihrer Anfrage wird mitgeteilt, dass 
das Verfahren noch nicht abgeschlossen ist. 

 
***************************************************************************************

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Liebe Mitglieder,  
damit Sie auch einen Überblick bekommen, was sich b ei uns in Sachen gesetzlicher Tierschutz tut, erhal ten Sie in den 
Newslettern Informationen über von uns erstattete A nzeigen die noch einen offenen Status aufweisen. Le tztmalig wird eine 
Anzeige mit Erledigungsvermerk  �.(�������������	���������������.��  im Newsletter aufgeführt.  Möchten Sie Details 
zu einzelnen Vorgängen erfahren oder haben Sie Frag en hierzu, stehe ich Ihnen selbstverständlich gerne  zur Verfügung. �
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**************************************************************************************** 
21.05.2015    
Anzeige gegen einen Hundehalter 
im Landkreis Hersbruck. Ein Landwirt hält auf seinem 
Grund, im abgegrenzten Areal eines Hofes, einen ca. 11 
Jahre alten Mischlingshund. Das Tier leidet an einer auf-
fälligen Ohrenentzündung, empfindet dabei erhebliche 
Schmerzen und Leiden. Die Ohrinnenseiten des Hundes 
sind ersichtlich stark gerötet und das Tier versucht ver-
geblich durch ständiges  „Kopfschütteln“ oder Kratzen an 
den Ohren eine Linderung zu erhalten. Der Halter hat 
zwar Kenntnis von diesen Umstand, lässt dem Tier aber 
vorsätzlich und grob fahrlässig keine tiermedizinische 
Behandlung zukommen. 
06.07.2015: Da unsere Anzeige ohne Resonanz blieb 
folgte ein Erinnerungsschreiben an das zuständige Land-
ratsamt  Nürnberg Land. 
16.07.2015: Da auch das Erinnerungsschreiben vom 
06.07.2015 bis dato unbeantwortet blieb, erfolgte ein 
Schreiben an den verantwortlichen Landrat, mit der Bitte 
um Unterstützung. 
30.07.2015: Leider bleib auch dieses Schreiben ohne 
Antwort, daher wurde das bayerische Staatsministerium 
um Unterstützung gebeten. 

05.08.2015: Antwort des bayerischen Staatsministeriums: 
Das Tier wurde vom zuständigen Amtsveterinär  begut-
achtet. Der Halter konnte nachweisen, dass sich das Tier 
in tierärztlicher Behandlung befindet. An der Haltung war 
nichts auszusetzen. 
!�	��/���0  Nun der Poststreik hat sicherlich auch an 
dieser Verzögerung beigetragen weil unsere Anzeige so 
erst am 12.06.2015 die Behörde erreichte. Aber dann 
hätte man zeitnah reagieren müssen. Eine kleine Info an 
uns hätte schon ausgereicht. Bedarf es denn immer  ei-
nes solchen aufwendigen Weges und Formalismus? 
Bedauerlich ist noch, dass uns in einem nachgereichten 
Schreiben der vorgesetzten Stelle mitgeteilt wurde, dass 
bei eingehenden Anzeigen grundsätzlich keine Rückmel-
dung erfolgt. Bei einem solchem Verhalten ist es dann  
auch nicht verwunderlich, wenn manche Veterinärbehör-
de bei Tierfreunden in schlechtes Licht gerät und der  
Verdacht der Untätigkeit oder Verschleierung entsteht. 
Erfreulicherweise gibt es aber auch Veterinärbehörden 
die hier wesentlich aufgeschlossener und kooperativer 
sind. 
 �.(�������������	���������������.��  

 
**************************************************************************************** 

24.07.2015    
Anzeige gegen einen Schäfer
Vom 17.07.2014 bis 19.07.2015 fand am Nürnberger 
Hauptmarkt das Fest „Bio-erleben“ statt.  

Ein Aussteller hatte eingepfercht in einem kleinen Gatter  
noch drei Schafe und ein kleines Lämmchen mit dabei 
und bot als Attraktion neben seinen Bio – Produkten  für 
Kinder „Schafbockreiten“ an.  
Obwohl er hier das Gewicht der Kinder auf 13 kg limitierte 
fügte er den Tieren bei den aktuell hohen Temperaturen 
Stress, Leiden und Schmerzen zu. Viel schlimmer war 
aber der Zustand des kleinen Lämmchens. Einer Tier-
freundin fiel auf, dass das kleines Lämmchen nur noch 
stoßweise atmete und sich auch nur noch schwach auf 
den Beinen halten konnte. Die Hitze setzte dem Lämm-

chen sehr stark zu und das Muttertier war nicht dabei, so 
dass es keine Milch zum Trinken hatte. Der Schäfer wur-

de angesprochen, diesem 
Lämmchen doch tierärztliche 
Hilfe zukommen zu lassen, 
dieses verweigerte er aber ve-
hement. Erst als mehrere Pas-
santen den Schäfer aufforder-
ten dem Tier eine tierärztliche 
Versorgung zu ermöglichen, 
gab er es an die Tierfreundin 
ab. Diese brachte es unver-
züglich in die Tierklinik, wo es 
aber trotz intensiver Behand-
lung Stunden danach leider 
verstarb. Es war durch die feh-
lende Versorgung schon zu 
geschwächt. Wir erstatteten 
Anzeige gegen den Aussteller 

bei der zuständigen Staatsanwaltschaft und informierten 
auch die in Nürnberg zuständigen Stellen, die für eine 
Ausstellergenehmigung zuständig sind. So steht zu hof-
fen, dass sich so etwas nicht wiederholt. 
15.09.2015: Leider wurde uns von der Staatsanwaltschaft 
bis dato noch kein Aktenzeichen mitgeteilt,  daher mahn-
ten wir dieses mit einem Erinnerungsschreiben an.

 
**************************************************************************************** 
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Wichtige Termine:   
 
08.10.2015  Treffen der Arbeitsgruppe Stadttaubenpr ojekt bei MFT 1) 2) 
19.10.2015  Verleihung des bayerischen Tierschutzpr eises 4) 
06. bis 08.11.2015 Seminar Basiswissen Tierschutz /  Tierrecht in Weißenburg 1) 2)  

(siehe: http://www.tierschutz-fdt.de/Termine2015.html ) 
14.11.2015  Mitgliederversammlung Deutscher Tiersch utzbund Landesverband Bayern  
09.01.2016  Bündnistreffen Bündnis Bayerischer Tier rechtsorganisationen 1) 2) 

25./26.11.2016  Seminar Basiswissen Tierschutz / Ti errecht in Königswinter 1) 2 

 
1) Mitglieder und  Gäste sind immer herzlich willkommen 
2) Mitfahrgelegenheit ist geboten 
3) Nur für Mitglieder 
4) Nur Vorstandschaft 

 
 
 

**************************************************************************************** 
 
Unser Sorgenkind des Monats:
'����
Weya ist ein ca. 5 Monate junger, weiblicher Mischlings-

hundewelpe und 
hat überwiegend 
weiß gefärbtes Fell 
mit braunen und 
schwarzen Kleck-
sen. Welche Ras-
sen sich hier alle 
vereinen, wird man 
sicherlich nie er-
mitteln können, 

dieses ist Weya und echten Tierfreunden aber auch egal. 

Hinsichtlich der Größe schätzen wir, dass Weya etwa 
kniehoch werden wird. Weya ist bereits sehr agil und 
ausdauernd und freut sich über jedes Gassi gehen. Weya 
sucht nun Familienanschluss bei tierlieben Menschen, 
die ihr ein festes Zuhause anbieten können und denen 
sie ihre ganze Liebe und Treue schenken kann. Weya ist 
altersgemäß natürlich noch sehr verspielt, ist sehr neu-
gierig und beginnt jetzt, die Welt zu entdecken. So sollte 
der neue Halter dem Bewegungsdrang von Weya gerecht 
werden können. Natürlich wird Weya wie alle unsere 
Vermittlungstiere tierärztlich untersucht, entwurmt, ge-
impft und gechipt mit Halterschaftsvertrag abgegeben.

 
**************************************************************************************** 

Die tierische Frage:   
 

Auflösung der Frage des Newsletters vom 01.08.2015:   
Die Blutgefäße in den Ohren des Wüstenfuchses (Fennek) werden bei Hitze erweitert, um möglichst viel Wärme nach außen 
abzugeben. Seine großen Ohren dienen also der Abkühlung. 
 
Frage:  Warum trägt der Dachs im Herbst Laub, Gräser, Blätter und Moos in seinen Bau? 

 
damit er im Winter weich liegt, wenn er seinen Winterschlaf hält 
damit die Pflanzen beim Verrotten Bio - Wärme abgeben 

              als Futtervorrat 
              zur Abdichtung gegen eindringendes Schmelzwasser 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Der Spruch der letzten Seite: 
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Morgenstern, Christian 
Schriftsteller 

 


